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»Die Frau von Morgen«. Frauenpolitisch tätige Akademikerinnen in Deutschland und 

Polen, 1918-1939 

 

Im Fokus der Arbeit steht die bildungspolitische Frauenbewegung und ihre Verflechtung mit 

wissenschaftlichen Strukturen in den benachbarten Ländern Deutschland und Polen in der 

Zwischenkriegszeit. Der Analyse wurden folglich die frauenpolitische weibliche 

wissenschaftliche Gemeinschaft und ihre Organisation sowie der wissenschaftliche unterzogen. 

Es handelt sich dabei um akademisch gebildete Frauen (Bildungsbürgerinnen und inteligentki) 

und ihre Kämpfe um Wertschätzung und Anerkennung in den wissenschaftlichen Strukturen. 

Darüber hinaus werden die Strategien analysiert, mit denen internationale Dachorganisationen 

der Frauenbewegung den vorherrschenden Exklusionsmechanismen entgegenwirkten.   

Die Entstehung, Formierung und Fortdauer der historischen akademischen Netzwerke der 

Akademikerinnen wurde am Beispiel der Standesorganisationen Deutscher 

Akademikerinnenbund (DAB) und Polskie Stowarzyszenie Kobiet z Wyższym Wykształceniem 

(PSKzWW) untersucht. Die grenzüberschreitenden Strategien der organisierten 

Akademikerinnen gegen Invisibilisierungsprozesse von Frauen in der Wissenschaft werden 

aufgezeigt und dargestellt. Als wichtige Ergänzung wurden biographische Annäherungen zu 

führenden Doyennen der Bewegung untersucht. Ein weiteres Fallbeispiel sind berufliche 

Vereinigungen der Juristinnen (der Deutsche Juristinnenverein sowie polnische Stowarzyszenie 

Kobiet z Prawniczym Wykształceniem), die ebenso analysiert wurden. wie die beharrlichen 

Kämpfe der ersten Juristinnen um den Zugang zu juristischen Berufen.  

In der vorliegenden Arbeit wird damit das Zusammenwirken und die Verflechtung zweier 

Lebenswelten untersucht, die bis dato von der historischen Forschung als getrennt und 

voneinander unabhängig betrachtet worden waren: die bildungspolitische, akademisch 

fundierte und traditionsreiche Frauenbewegung sowie die wissenschaftliche Welt und ihre 

Kultur und Struktur.  

 

 

 


